
Wochenblatt.».
Friedrich Wagner, Hera»i»Dch«r.

den 11. Nov. ISKK.

Die Wahles
New Aork. In diese» Staate hat

die Demokratie einen vollständigen Sieg
«rrungen. Der höchste Staatsbeamte, der

zu erwählen gewesen, war der Staats-
sekretär. Die Radikalen hatten bekannt
lich no» in der eiste« Sw«de General
Nigel überredet, sich zum Lockvogel für sie
herzugeben, wie es in der Volkssprache
hieß, um das Lager-Hirr auf dem radika-
len Ticket zu vertreten, während Horace
Greelev von der New Zlork Tribune auf
demselben Ticket als Candidat für Eon-
troller den Temperenz-Fanatismu« vertre-
ten sollte. Homer A. Nelson, Demokrat,
besiegte Sigel mit einer Mehrheit von un-
gefähr 13,000; und Win. Allen, Demo-
krat, hat noch eine größere Mehrheit über
Greeiey. In der City New Kork, wo
Hoffman im letzten Jahre 69, VW Mehr-
heit gehabt, hatte Nelson diesmal nur 43,-
182, und Allen 39,587 Mehrheit. Dem-
nach hätte man denken solle«, daß der
Staat New Aork sür die Demokraten ver-
loren gehen würde. Aber stehe da! in den
Landdistrikten zeigte sich durchaus kein
Enthusiasmus für die Radikalen, und
Sigel lief dort sogar vor Greeiey voraus!

Die erwählten Staats-Beamten sind
alle Demokraten.

Die Demokraten haben aber auch, was
sast noch wichtiger ist, beide Zweige der
Legislatur. Sie werten eine Mehrheit
von etwa 2V bei gemeinschaftlicher Abstim-
mung haben.

Die neue Constitution ist verworfen

In 1868 hatten die Demokraten ein«
Mehrheit von 10,060 im Staate New
Aork.

New Jersey.?ln diesem Staate wur-
den die Besepgeb«ng«-Mitglieder und
County-Beamten gewählt. Die Demo-
kraten haben fast überall glanzvoll gesiegt.
Der Senat hat eine Demokratische Mehr-
bett, wahrscheinlich 13 Demokraten gegen
8 Radikalen. Im Repräsentantenhaus«
beträgt die demokratische Mehrheit 6; bei
gemeinsamer Abstimmung also 11, ein
Gewinn von 4.

Massachusetts. ?In diesem Treibhaus«
des puritanischen Fanatismus waren zv
wählen: ein Congreßglied (an die Stell«
des zum Finanz Sekretär ernannten Hrn
Bvutwell), ein Gouvernör, und Gesetzge.
bungsglieder. Wm. C. ?af!in, Radikaler

John Ö- Adams, Demokrat, und F. M
Chamberlain von der Aibeiter-Reforni
Partei, mit einer Mehrheit von »ngefähi
12,000. Letztes Jahr hatten die Radika-
len eine Mehrheit von 77,069. Deinnack

Mehrheit in derselben.
Die Gegner des Temperenz-FanatiS-

mus haben eine Mehrheit von nahe an
SO im Hause! Ungefähr 20 Arbeiter
form Kandidaten sind für die Gesetzgebung
gewählt worden.

Die City Boston erwählt fünfzehn
dikale und ein und zwanzig Demokratische

Congreß-Distrikt ist George W. Brooks,
Radikaler, mit großer Mehrheit über Sal-
tonstill, Demokrat, erwählt.

An verschiedenen Orten versuchten die
Weiber zu stimmen.

fähr 16,000 Stimmen aufzuweisen. Lu-
cius Fairchild, Radikaler, ist zum Gou-
vernör wiedererwählt mit ungefähr 3000
Mehrheit. In 1863 war die radikale Meh»
belt 34,127.

Minnesota.?ln diesem Staate haben
die Radikale» zwar noch ihre Mehrheit be-
hauptet, allein die Demokraten haben un-

nör gewählt mit 3 bis 400» Majorität,
sowie überhaupt das ganze radikale Ticket.
In 1868 hatten die Radikalen eine Mehr-
heit von 43,470.

Maryland.?Maryland ist der Demo-
kratische Bannerstaat. Die Demokraten
haben in jedem County ves Staates ge-
siegt, sogar in der City grederick, die im
letzten lahreine Mehrheit sür Grant ge-

geben. In der Gesetzgebung befindet sich
auch nicht ein einziger Radikaler. Die

erwählt.
Illinois. In diesem Staate wurden

Mitglieder sür «ine Convention zur Amen-
dirung der StaatS-Cvnstitution erwählt.
Die Radikalen haben eine Mehrheit von

zehn Stimmen in diesem Körper.

In Chicago und Nachbarschaft wurde
da« Citizens Reform Ticket in Opposition

regelmäßigen Radikale» Ticket mit
großer Mrheit »«»ählt.

Michigan.?Bei der Municipalivahl in
Detroit wurde der demokratische Mayor
und das demokratische City Ticket mit 10,-
000 gewählt.

Alabama.?Nach Berichte» von Mobile
ist Mager, Demokrat, mit einer schönen
Mehrheit für die Gesetzgebung gewählt
worden.

Kansa«. Da« ganze Demokratische
Ticket mit einer Ausnahme ist in Leaven-
worth County gewählt worden. In der

tp Ticket eine Mehrheit.

In Caiifornie« klagt man über groß-
artige Thee-Verfälschungen. Die Blätter
eines dem Thee ähnlichen Strauches wer-

den in Calisornien in Massen gesammelt,
ballenweise »ach China geschickt und dort
von de» Chinesen unter den Thee gemischt.
Selbst die chinesische Originalverpackung
ist mithin jetzt keine Garantie für die
Aeckicheit deS Thee « mehr.

Da« Lagerhaus der ?Citizen« O»
NesiyDry" bei Pitlsburg brannte am 4.
No». ab. Schade» SIS,OOO.

Im «ergangtuen Fiskaljahre sindsieben Millionen Acker öffentlicher Lände-
reien in Gemäßheil der Heimstätte-Gesetzeeingetragen worden. Die Regierung ha«
dafür mehr als vier Millionen Dellar«
eingenommen.

Au« dem <io»grei?-Ha,isi>,,l<.

Jemand, der aus der Jagd nach unter-

haltender Lektüre »ar, Aerietb vorKurzem
in Washington an da« Buch, in ivelchein
die ?kleinen Nebenau«g«be»" de« Con-
greffe« vsrzeichnet sind. Er hotte schon so
oft Klagen über die Verschwendung ge«
hört, welche gerade unlet dieser unschein-
baren Rubrik getrieben wird. Nun war '

berüchtigten Buches zu überzeugen. Gin-
gen ja die, den Congreß scandalisirenden
Berichte einmal sogar so weit, zu bebaup-

den Artikeln befinden, welche die Quellen
jener ?kleinen Nebeoausgabcu" des Kon-
gresse« sind. Unser Gewährsmann macht
sich daher mlt gestählten Nerven an'S
Prüfen de» ?kleinen" Sündenregisters
(das großi ist in den andern, wichtigeren
Büchern zerstreut aufzufinden) der ?Na-
tionalvertretung." Er ist gefaßt darauf,
hier und da ein Reitpferd oder eine Milch-
kuh für eine oder die andere Congreßsa-
milie unter den ?kleinen NebenauSgaben"
verzeichnet zu sehen. ?Aber weich' ange-
nehme Ueberraschung ward ihm bereitet!

Er schlägt auf gut Glück auf?und fin-
det verzeichnet:

Zwei Mausefallen 5,0 Cents.
Drei Stühle geleimt Sl.üV ?

Zwei Mausefallen; und um 26 Cents
das Stück! Ist schon das Verzeichnen von
Cents überhaupt, das Eintragen von Be-
trägen, die kleiner sind als 81.00, ein übe»
raschend günstiges Zeichen für die Oeko-
nomie im Congreßhaushalte,?wie über-
zeugend wirkt nicht erst die beispiellose Bil-
llgkeitderCongreß-Mausefallen! Es giebt
viele Arten von Mausefallen in den Ver.
Staaten; e« vergeht kaum eine landwirth-
schaftliche oder Jndustrie-Ausstellung, in
welcher nicht eine neue Erfindung auf die-
sem Gebiete des Maschinenbaues Furore
macht. Im Patentamte in Washington
ist jedenfalls ein lange«, lange« Verzeich-
niß patentirter, ?genial" ersonnener Mau-
sefallen aufzufinden; das Erfinden von
Mausefallen ist überhaupt einer der, so zu
sagen, ?nationalsten" Industriezweige.
E« läßt sich daher mit Bestimmtheit vor-
aussetzen, daß sich auch einige sebr kunst.
reich construirte Artikel, die nickt um eine
Bagatelle zu haben find, darunter befin-
den; und der sparsamste Bürger wird nicht
oerlangen, daß der Congreß beim Anschaf-
fen von Mausefallen knausere und einiger
Sent« wegen unzuverlässige Fallen an-
schaffe, hierdurch den Copitolmäusen freien
Spielraum im Auffressen der zu Papier
zebrachten Congreßweisheit gönnend.
Irotz alledem aber nur fünf und zwanzig
!ent« das Stück! Unstreitig hat den be-
treffenden Capitolstrategen, welcher Bun-
teskrieg gegen die Mäuse führt, in Folge
irhaltener höherer Instruktion die Idee
zeltitet, auf Wirksamkeit und Wohlseilheit
zugleich zu sehen.

Die zuerst aufgeschlagene Seite lehrte
also vorläufig, daß die Glossen über Er-
travaganzen des Congreffe« in seinen Ne-
benauSgaben selbst extravagant waren,
vielleicht aus purer Verleumdung beruhen.

Nun weiter eine andere Seile aufge-
schlagen.?Da'steht obenan:

Ein Packet Nähnadeln 10 Cents.
Ein langer Schürhaken 83.W ?

Zehn Cent«! Die Vertretung eines
Volkes welches eine Schuldenlast von

mehreren Milliarden so zu sage» kaum
läßt Rechnung führen über zehn Ceiiio!
und obendrein zehn Cents für Nähnadeln,
durch'deren rechtjeitige Benützung viel
leicht noch manches Loch, daz eine Quelle
großer Verluste werden konnte,
wordeu ist. Gewissenhafter Congreß, gin.t

liche« Volk, das einen solchen Cv».,ie>!
hat!

Drei Dollars für einen Schürhak.»
ein Instrument, dessen Zweck so wie so
nur darin besteht, die Kohlen des Volkes
in den Oesen des Capitols rascher bren-
nen z» macken, sieht schon etwas ver-
däcktiger aus. Doch es war ein langer
Haken. Ein kurzer würde wohlfeiler gewe-
sen sein. Der hohe Preis kommt aufßech-
nung der Länge. Also noch immer keine
Ursache zum Raisonniren. Eine dritte
Seile aiisgkschlagen.?Ei, was steht denn
da?

Putzen und Poliren des Tuä-
stor-Stabes SA.V«)

>! Packete Martinique-Scknups-
taback 82Z.00

L Psund Kitt 25
Die fünf und zwanzig Cents für Kitt

sehen* wieder recht sparmeistcrlich ans.
Man hat gewiß, um den Glaser zu sparen,

bet einigen zerbrochenen Fensterscheiben
selbst nachgeholfen.

Aber der k?uästor-Stab, da« Amiszei-
chen de« ?Sergeant-at-Arnis," mit wel-
chem er sich zu bewaffnen hat. wenn es

gilt, Mitglieder zur Ruhe zu bringen oder

zu verhaften! Ist dieser Stab durch diese
Verwendung wirklich so unsauber gewor-
den, daß di»»Rtinigung volle drei Dollars

kostete? ?Doch hierbei mag man sich noch
damit trösten, daß er wenigsten« blos ge-
putzt und nicht frisch geleimt zu werden

brauchte, was zu beweisen scheint, daß
er im Verlaufe der vorhergegangenen >

Session nicht an den Köpfen widerspen-
stiger Mitglieder zerschlagen wurde; eine
»«SNnkürtlNN" die dem amerikanischen
Volke immerhin drei Dollars werth sein
kann.

?4.2K da« Packet! Wer beißt die Volks-
vertretung schnupfen? Wer heißt sie den

Theuersten Taback schnupfen?auf Staats-
kosten? Wenn Congreßmilglieder Priesen

7«»! crcn >»» t c Erpud »i> g.
Ei« gewisser Olmfted, dem Namen nach

ein Skandinavier, hat, wie es scheint, »ine
wichtige Erfindung, nämlich einen electro-
magnellschen Bremseapparat für Eisen-
bahnen gemacht. Derselbe ist auf einem

Z»ge an der Chicago, Burlington und

Ouincv EisexbahH angebracht und wurde
am leßten Samstag öffentlich geprüft. In
jedem Eisenbahnwaggon ist eine galvani-

sche Batterie angebracht; mit dieser siebt
ein mit dem Glockenzug zusammenjagen-
der Draht in Verbindung. Die Vorrich-
tung ist so getroffen, daß sobald hie galva-

nische Batterie in Thätigkeit gesetzt wird,

flch de, Schaft, der die Kette bei den ge-
wöhnlichen Bremsen aufwindet, in Bewe-
gung setzt, und den Bremseapparat an die

' Räder preßt.
Bei dein ersten Versuche am Samstag

! lief der Zug mit voller Geschwindigkeit

und war in 20 Sekunden zum Stehen ge-
' bracht. Er hatte sich nach Anwendung

der Bremse nur <>72 Fuß forlbewegt.
, Beim zweiten Versuch betrug die Zeit bei

, 55 Meilen Geschwindigkeit in der Stunde
IL Sekunden und die Distanz 640 Fuß.

. Beim dritten Versuch wurde die Lokomo-
. tive abgehakt und der Zug hatte die Ge-
. schwindigkeit von 35 Sekunden auf i

Meile; in I9j Sekunden stand der Zug

ten durch die Abschaffung der Bremser er-

, wächst, keine« Nachweise«, daß die Erfin-
dung für die Sicherheit der Passagiere

! Joseph Olmsted, ist ein praktischer Mecha-
niker und arbeitet in den Eifenbahnwerk-
statten von GaleSburg in Illinois.

In dem Dorfe Cardiff, 12 Meilen
südlich von Syracuse im Staate New Aork,
hat man einige Fuß unter der Oberfläche

' eine 10 Fuß große menschliche Figur ge-
funden, welche dortige Zeitungen für den

' Werk eines Pfusch-Bildhauers sehen. Der
' Finder läßt den angeblichen versteinerten

Menschen für 50 Eenls Entree sehen und
nahm am Sonntag, de» 17. Oktober, da-

mit ungefähr 200 Dollars ein. Daß in

nerung beerdigter Leichname eintritt, ist
- allerding« richtig und darauf findet auch
t die Behauptung, daß die gefundene Ge-
-5 stalt ein Petrefact sei, bei den Umwohnern
» Glauben. Außerdem versichert der Syra-

- euse Standard, daß an der Cajanovia

b Canastota Eisenbahn, 20 Meilen von
e Cardiff entfernt, fast vollständige Gerippe

r von 5 Riefenmenschen (11 Fuß groß) ge-
t funden worden feien. Wenn da« wahr
" wäre, so würde e« freilich viel beweisen,

e aber dann würde auch wohl eine so werk-
- würdige Thatsache nicht erst jetzt bekannt
. werden.
> Die großen rothen und Runkelrüben
» gehören zu den Wundern CalisornienS.

- Man erzielt sie auf folgende Weise: Die

r größten Rüben erreichen im ersten Jahre
r manchmal ein Gewicht von 5V bis 60

Pfund. Die Prachteremplrae werde» im
Herbst sorgsam mit den Wurzeln au« der
Erde geschafft und während der Negenzeit
unter Dache gebracht. Im Frühjahr wer-
den sie wieder gepflanzt und anstatt Sa-
men zu treiben, wie e« geschehen wäre,

Hille man sie im Boden überwintern las-
sen, fahren sie fort, zu wachsen' um im
Herbst zum zweiten Mal mit einem Ge-
wicht von 80?W Pfnnd herauSgenom-

hat man eine Rübe von 100?1>?0 Pfund.
? Mit SW 242 hat

zogen.
Hon. Charles A. Wickiiffe, Ex-G»-

ster unter Präsident Tpler, starb am vor-
letzten Samstag 71 Jahre alt.

Am 13. Oktober 18K9, Morgens
1 llhr, verschied in Chicago Dr. S. Co-

? Rear Admiral Charles Stewart starb
am Samstag in Bordentown, N. 1., im
Aller von 94 Jahren.

Von Parier werden jetzt nicht nur
Kleidungsstücke aller Art, sondern sogar
Häuser und Kutschen angefertigt.

Scranto« Marktbericht.
< Wöchentlich Dr das ?Wochenblatt" corrigirt.)

EnqroS. Detail.
Mcbl-Wintcrwaizen, per Faß, H 8.25 H 9.25

~ Krüh,« .. v«r H.lß, »..>« 7.75
?

Roggen, per Faß, ei.so 7,5<>
? Buchwaiien, per Zentner, i.50

Futter?Gemischte Meie, ? 2.1» 2.4«>
Shorts, ? 1.75 2.25

?
Friihj'r

?

'

?
l.lj', j.4«

? Rogaeii,
? I.i

? Welschlorn, .. t.15 1.25
.. vafer,

? .7« .U>
>, Buchiraizen, ? <>.>»>

Butter?Beste Dairp, per Pfund, 42 50
~ Mittelmäßige, ? ljs

Käse ?Gewöhnlich bis gut ? l 7 22
Eier?Frische, per Dutzend, 25?40
Fleisch?Todte Schweine, per Pf., .15?Schinken, per Pfund, 20?22

Schultern,
? It!?l7

Pöckelfleifch, per g-ß.
«epfel?Per Büschel, 1.50?2.00

~ Schnitze, per Pfund, 18
Kartoffeln?per Bsh. ,tk> .75
Heu -Timothy u. Elover, per Tonne, 18?2».lX>

Ballen-Heu, per Zentner, 1.40?1.50
Strob, per Tonne, PI O.Ott?lk.»o.

der Biindel, 10?15 Cent«.
Kraut, 4?tO Dollar« per 100 «öps».
Eider, 23?25 Cents per Gallone.

derer Tabak?. ?50 Pfd. Tabak »25.00."
"Da« scheint wen igsten« ganz ordinärer zu
sein; fünfzig Cents da« Pfund. Zveiter
»inte» aber noch eine ganze Reihe weiterer
?al'a?Sktes.r»ngen, und Federmesser,

i Scheere» in die Dutzende; sogar für Haar-
bürsten 848.00. ?Das ist zu bunt. Soll

! Vielleicht auch noch dafür, daß ihnen der
> Kl>vf gehörig gewaschen wird? Da« kön-

»en ihre Constituenten wohlfeiler besor>
! gen. Sind die Kosten für gehörige« Käm-

men eines Congreßmitgliedes überhaupt

Kämmt sich solch ein Mitglied nicht täg-
lich?

Und weiter unlen eine ganze Rubrik

?Handschuhe".?Da ist zu lesen:
2 Dutzend Paar Handschuhe 854,00
2 ~ ? 60,00
1 .. 30.00

205 ? 615,00

Also drei verschiedene Sorten; Paar«
zu 82.25. zu 82.50 Mzu 83.00. Ist
da« ?republikanische Gleichheit"? Auf die
Größe der Hand kommt'« beim Preise
nicht an. Der Unterschied kann sich nur

auf die Oualität beziehen. Und doch wur-

den alle diese Handschuhe bei einer und
derselben Gelegenheit benützt, ?beim Be-
erdigen eine« Congreßmitgliede«. Bei die-
ser Beerdigung wurden außerdem 8254.00

überhaupt eine Rechnung von 82,144.00
gemacht. Wenn die ?Nebenausgaben"
b:im Begraben eine« einzigen Congreß-
mitgliedes so viel betragen, dann müssen
die ?Nebenausgaben" für mehr al« drei-
hundert lebender Mitglieder beider Häuser
allerdings in die Million gehen.

Der Neugierige, welcher da« Büchlein
der ?kleinen Nebenausgaben" ausgeschla-
gen, hatte hiermit den genügenden Begriff
von der Größe derselben. Noch einen
Blick und dann will er genug haben.
Er schlägt um?entsetzt prallt er zurück ?:

fahren. . .".?Eiligst schlägt er da« Buch

Washington, I. Nov. Seiten« mehre-
rer einflußreicher Congreßmitglieder geht
man mit dem Plane um, den Präsidenten

Kongreß der in Borschlag gebrachten Ver-
legung der Hauptstadt zu erwähnen, und
zwar wünscht man, daß der Präsident eine

, Mißbilligung de« Projektes in osficieller
Weise ausspreche. Es ist jedoch nicht
wahrscheinlich, daß der Präsident flch an

einer betheiligen werde, die
von Haus aus vor da« Forum de« gesetz-

Würde ein gemeinsamer Beschluß ange-
nommen, daß die Verlegung stattfinden
solle, und derselbe dem Präsidenten vorge-

die Frage darzulegen.
Der Verkauf von Gold und da« Ankau

sei, von Obligationen auf Rechnung der

Regierung wird im Monat November un-
verändert fortgesetzt werden.

? In de» allgemeinen Verhältnissen der
> Indianer hat sich während de« verflosse-
i »en Lahres eine entschiedene Besserung
! kindgegeben. Wenn es auch nicht an

. ,'tlagen über Räubereien sehlle, so haben
die Stamme im Ganzen mehr Bereitwil.

> iigkeit bekundet, sich den, Ackerbau zu w!d
! wen. Von de» 10 Mitglieder» der In-

dianischen FriedenS-Eommifston haben nur
! dir, eine Reise nach dem Jndianerland

gemacht, und das Bureau empfindet ernst-
lich de» Mangel an mehr Information,
ivilche von der Commission geliefert wer

! den sollte.
Der neue Kriegssekretär Gen. Beiknap

fand flch beute Morgen um S llhr im
Kriegsdepartement ein und leistete gleich

darauf den Amiseid. Um 10 Uhr spra-
chen die hier aus Posten befindlichen Ar-
mee Offiziere bei dem Sekretär vor und
wurden einzeln von Gen. Sherman vor-
gestellt.

Die erste Kohlenverschiffung von
Pittsburg aus flußabwärt« fand im Jahre
1814 statt, wo die Commisflon«firina von
Allen und Grant i-n Austrage der Herren
Prentice und Bakewell von Louisville eine
Sendung machten. Zachariah Reno war

der Uebernebmer des Contrakte« und lie-

ferte den Bnsbel zu 25 Cents. Vom
Coal Hill schaffte er die Ladung in Wagen
nach dem Ufer de« Monongahela, da, wo
jetzt da« »üdende der Monongahelabrücke
sich befindet und verlud die Kohlen auf
,wei von ihm gebaute Flachboote, die fech-
zig Fuß lang und zwölf Fuß breit waren.
Gekauft war die Kohle von dem Berg-
werkbesitzer Jakob Beltzhoover, e« waren
im Ganzen 2400 Busbel. Ren»'« Sohn,
Lewis H. Reno, ging mit den beiden

! Booten im April 1814 von Pittsburg ab
und erreichte Louisville nach einer Fahrt

in vier Tagen und dreizehn Stunden nach
Louisville brachte. Jetzt natürlich thun
die Dampfboote, was sonst der Arm der
Ruderer verrichten mußte.

wurde am 3. an den Col. Geo. H. Top-
part verkauft und wird in Zukunft für 3

! Eents verkauft werden

nat Okiober betrugen 512,8-42,492, mit
Ausschluß der Zinsen für di» öffentliche
Schuld.

Gefuadenl Gefunden!! Eine as-
sortirte Auswahl von Stiefel« und Schu-
ht« «o« verschiedene« Sorten und Grö-
ßen. zum Gebrauch für Männer, graue«
und Kinder bestimmt, am I. ds. in Nett-

ihre Stieseln und Schuhe erhalten, wenn

sie kommen, ibr Eigenthumsrecht beweisen
und sür dieselben bezahlen.

bedient.
Wenn irkitt in einigen ?agen dafiw

angefragt wird, so werden sie mit großem
Verlust an den höchsten Bieter kosgeschlt»-
gen.

Ätarbz
Am Nov. IBi>9, in Scranto», Mathias

Rodl i n im Alter von labreu.

lich am Freitag Morgen erlag! seiner
Asche!

Ne»lo Anzeigen.

Turn-Verein.
wird beute (Donnerstag > um 8 Uhr im
Schullokale de« Herrn Hohn Merz, Mulberr?
Straße, zwischen Penn und Franklin Avenue,

Hm Auftrag des Turnraths,
Fr. Wagner, Schrift«.

Einladung - Gedenkfeier
des

Gehweizer-Biiiides,
Gehalte» Montag, 15. Nov. 69,

In Xietei's Hallo.
Unter gefällter der

Seranton.

Indem dei diesige ?Grütli-Berein" die Arran-
gementS zu dieser Feier übernommen hat, ladet ei

biermit »ammtlicht Schweizer und Sch>»«t»er
freund« dazu mit ver Bersicheru»g ei«, daß e>
Alles aufbieten wird, feine Gaste auf's Beste zi

Diller'S Silter «toniet und (Ztteich Band is
für den Abend engagirt und wird da« ihrige zmUnterhaltung der Besucher beitragen.

Preis des Tickets ütl EentS, gültig für «i

Das Tominitlee.

Großer Ball, "

Gehalte« Areitag, 12. Nov. K 9.
in t'raulc Xiefer's Halle.

»e Freunde und das verehr/ deutschPndliku»
hiermit zu diesem Balle einzuladen und wirl
nichts unterlassen, was zur Unterhaltung und Be
quemlichkeit seiner Gäste beitragt.

Prof. Smitti's Petersburg Eornet Band liefer

Tickets EentS.
Für Erfrischungen aller Art und zuvorkommen-

de Bedienung sorgt EharleS Bosse.

Deutscher

Baiivcrein, Ao. 3
Montag den 22. Novbr..
Abends 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

Deuts ch e r

Bauverein, No. I.
Regelmäßige Einzahlung:

Am Samstag, 2l).Nodbr.
Abend« um 8 Übr, in Jodn Zeidler'S Halle,

'lisch derselben Geldveifteigeruiig.

Zu verkaufen:
j Das GeschäftSlokal des Unterzeichneten, in dei
j Aveuue, nahe dem tourthause gel«.

! gen. Ist seit Jahren ein guter Geschäftsstand, ir
der Hauptstraße der Stadt gelegen und wird nui

deshalb verkauft, weit der Eigenthümer zu leideutist, um seinem Geschäfte vorzustehen. Zu erfrag er

George Lackawanna Avenue.

Verlangt wird:

Stelle nachgewiesen werden, wenn er sich ii/der
Erpedition diese« Blattes meldet. lI nv

An verkaufen:
Aechten importirten Wein-Eßig zu lt>, t 5 und

A) Cent» das Quart, d«i
I. Appert,

ZUs9 R». ZZ7 Penn Avenue.

t?d»rl«!i v !>i?olker
hält auf Vorrath:

Bücher,

Zeitschristen
Kalender.

Man bestelle bei

v. satter,

Joseph Becker.
Möbelhändler,

macht hiermit seinen Freunde» und dem deut-

kannt, daß er in Mrrrijield'S Block, Mainstraße,
ein ciöffnenNicht Mö-

pünktlich desorgt.

William g. Kiesel. > Earl D. Neusser.
Wm. K. Kiesel St «50..

Wechsel..
Passage-undSpeditions-Geschäft,

M?eÄ>- «nd Kaus-ilontralte,
Bereinigte Staaten Passe ir. auSgefrrtiqt.

gür alle durch uns besorgen «Geschäfte wird

kiniit Wm. F. Kiesel u. Co.

Neuer deutscher Store,
Xeue luu'o.

schrägüber der Wochenblatt Office.

von Nrw-Nork zu-

Schnittwaaren
Galantrric tvaarm

Spottpreisen
I Aard dreiten unqebl. PtuSlin, CtS.

Aut'e Calico, von 7?und

Alle andere Sorten Kleiderstoffe billig.
ju das Paar.

selber.

«85 o>.,

Cigarren und Taback
Hive" AultionS-Store. ltUs!)

CommercialHauS.

werbe». (äfg) llh a??«« B o s^s«.

llous v,

und kalte Speisen zu jeder Zeit; Austern, rob

Seranton, lii. Jan. ttÄik. da

Minnich s Salon,

mttgutrr für Pferde verleben ist.
TjM Louis Minnich.

Peter Hättich,

tldrmacber «nd Juwelier,

eingesetzte

Job» Handle«. Kuller,
I. E. Burgeß. . Cajsirer.

Me Merchants und Nank.
B<ZK4I^ON,

»so. 42V I.»c;lrav»Qua Avenue.

Gegenwärtige» Kapita l. ...... P W.IXXI.OI
Ueherfchuß zur Sicherheit der Ikpofiloicn, ...

Interessen werden allen <Hcs«bäftSfkrme» nnd Privatleuten
erlaubt, dle be! uns deponiren, im Netrage von drei Prozent

per Jahr,

iich de» ?aj» der lepouiruug und Zurückziehung?und jährlich krrdltirt.
Wechsel verkaust a»f New-Z>ork und Philadelphia, Deutschland, England, Schottland, Irland

der Schweiz und all«» Theilen Europa'».

Interessen bezahlt aus alle Depositen.
mit z«rüchieht«dtr Post geschickt.

Secks Projekt Interessen auf Zeitdepositen für fcchS Monate und aufwärt».
Anns Prozent auf Zeitdepofite» für »ier Monate und aufwärt»,

Oeffnet um 9 Uhr MorgeuS. Schließt um Z Uhr Nachmittags.

s Große Preis-Ermäßigung

Lttenwaaren
bei

Gebr. Orr.
! Wir vergrößern unseren Porralh st.»« «,.d

Kleiderstoffe,

Leine»»waareu,

Spitzen «nd Bänder,

Fancy Goods.

Bon fertigen Kleidern.

Gebr. Orr»
Deutsch - AmerikanifckeS Na-

tionalwerk.
Bei Friedr. liicrbard in Ncw erscheint

Deutsch-anierikanischtS
t 5 o ttver s a ti o n s-Le L ik o u,

Quellen und unter

Oeiqiiialwert, an dkm die besten deutsche«
steller der Uni»n mitarbeiten, abhelfen. DaSfÄbe

nen Zossen? verbretten, wie^dir Teutschland

2?jl9,i>m Post Bor iMI, New-Z>ork.

M Green,

Weinen, Liquoren, Cigarren, He.,

Die Zeil der foruieUcnvinwcchun,, wirb spä-

ras ausgezeichnrte ..Lichcstrion" und ein
durchgreifende Ventilation machen diese» Loka

tlttsn) lohn?-idl"er.^


